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	Information: Auswahl28
	Textfeld 18: Planspiel
	Beschreibung 5: Ein Planspiel ist ein komplexes Rollenspiel, das politische Diskussions- und Entscheidungsprozesse simuliert. Teilnehmer:innen übernehmen dabei die Rollen einzelner Akteur:innen und vertiefen ihr Verständnis für die Dynamik von Diskussionen und die Vielschichtigkeit von Handlungsoptionen. Durch die Auseinandersetzung mit den Hintergründen der von ihnen dargestellten Akteur:innen, diskutieren und verhandeln sie aus verschiedenen Perspektiven und Interessen. Sie schmieden Koalitionen, treffen möglicherweise Kompromisse und entwickeln strategische Pläne zur gemeinsamen Lösungsfindung.
	Durchführung 5: Bei einem Planspiel wird zunächst eine Ausgangssituation definiert, wie bspw. eine Bürger:innenbewegung für eine verkehrsberuhigte Straße in einem bestimmten Ort. Anschließend werden die Teams festgelegt und die Spielregeln definiert. Die Spielleitung wird entweder passiv sein oder aktiv eingreifen und das Spiel beeinflussen. Das Spiel wird mit einer kurzen Einführung gestartet, wobei darauf geachtet wird, genügend Zeit für die Auswertung nach dem Spielende zu lassen. Während des Spiels reflektieren die Teilnehmer:innen den Spielverlauf, die Funktionsweise der Teams und identifizierte Knackpunkte. 
	Ziele 5: Spielerische Vermittlung von Wissen, Einsichten und Fähigkeiten in einer Übungssituation

Besseres Verständnis und Einschätzung von komplexen Sachverhalten

Förderung von Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit
	Beteiligte Akteur:innen 5: Je nach Thema des Planspiels können unterschiedliche Akteur:innen eingeladen werden.
	Detaillierter Ablaufplan 5: Das Rollenspiel besteht in Grundform aus drei Phasen:



1. Vorbereitungsphase:

Erklärung der Spielidee, Regeln und Informationsquellen durch die Spielleitung.

Auswahl der Spielpersonen, Bildung von Teams und Zuweisung der Rollen.

Zeit für die Rolleninhaber:innen, sich mit ihrer Rolle vertraut zu machen.

Bei Bedarf erhalten Beobachter:innengruppen Anweisungen und Beobachtungsbögen.



2. Spielphase:

Beginn des Spiels mit ersten Kontakten, Informationsaustausch und Strategieentwicklung.

Die Spielleitung und Beobachter:innen begleiten das Spiel und intervenieren bei Bedarf.

Spieler:innen werden ermutigt, frei und spontan zu handeln, sich an die Rollenbeschreibungen zu halten und realistisch zu bleiben.



3. Auswertungsphase:

Nach dem Spielende wird Distanz zur Rolle aufgebaut, z.B. durch eine Pause und das Ablegen der Rollen.

Gemeinsame Auswertung, Rückmeldungen der Spieler:innen und der Beobachter:innen.

Austausch zwischen Spieler:innen und Beobachter:innen, Abgleich von Selbst- und Fremdwahrnehmung.

Übertragung auf die Realität und Ableitung von Handlungsstrategien und Lösungsideen für reale Herausforderungen.

Optional: Neue Rollenspielrunde zur Simulation der entwickelten Handlungsideen.



Diese Phasen ermöglichen eine strukturierte Durchführung des Rollenspiels und eine umfassende Reflexion der Spieler:innenfahrung sowie die Ableitung konkreter Handlungsansätze für die Realität.
	Anfallende Kosten 5: Raummiete

Verpflegungskosten
	Benötigte Materialien 5: Spielidee

Rollenkarten mit Spieler:inneninformationen

Mittel zur Dokumentation (Kamera)
	Benötigtes Personal 5: Spielleitung

Eine Person, die die Spielleitung unterstützen kann

Eine Person die das Planspiel dokumentiert
	E-Mail 5: 
	Schaltfläche 9: 


